Verband Rheinischer Museen e.V. – Mitgliederversammlung

8. November 2010 im KERAMION, Bonnstraße 12, 50226 Frechen
Protokoll

TOP 1. Eröffnung und Bericht der Vorsitzenden

Die Vorsitzende des Verbandes Rheinischer Museen e.V. Frau Regine Zeller begrüßte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Mitgliederversammlung des Verbandes Rheinischer Museen e.V, darunter namentlich Herrn Dr. Alfons Biermann. Sie bedankte sich bei der Leiterin des KERAMION Frau Gudrun Schmidt-Esters für die Ausrichtung der Versammlung und bei der Kustodin Frau Christine Otto für die vorangegangene Führung durch das Museum. 

Im Anschluss daran eröffnete Frau Zeller die Mitgliederversammlung, stellte die fristgerechte Einladung fest und erklärte die ordnungsgemäße Zustellung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung vom 26. Oktober 2009 an alle Mitglieder. Bezüglich des Protokolls gab es keine Einwände.

Es folgte der Bericht des vergangenen Geschäftsjahres durch Frau Zeller:
-  Steigerung der Mitglieder

Drei Beitritten (zwei Museen, eine Einzelperson) stand der Austritt einer Einzelperson (Pensionierung) gegenüber.
-  VII. Rheinischer Museumstag

Der VII. Rheinische Museumstag am 28. Juni 2010 in der Ludwig Galerie Schloss Oberhausen beschäftigte sich mit dem Thema der „Sozialen Netzwerke und Museen“. Über 80 Kolleginnen und Kollegen bekamen von den Rednern Christian Reinboth, Wernigerode, und Dr. Stefan Rohde-Enslin, Berlin, Informationen über die Einsatzmöglichkeiten für Museen von Facebook, Twitter und Web 2.0 und dem Museumsportal museum-digital.

Erfahrungsberichte trugen Dr. Christine Vogt, Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, Dr. Josef Mangold, LVR-Freilichtmuseum Kommern sowie Sebastian Hartmann B.A. Neanderthal Museum Mettmann vor.

-  EXPONATEC COLOGNE 2009 
Vom 17. bis 20. November 2009 war der VRM gemeinsam mit der Vereinigung Westfälischer Museen e.V. auf der EXPONATEC COLOGNE 2009, der Internationalen Fachmesse für Museen, Konservierung und Kulturerbe in Köln vertreten. Neue Kontakte sowohl zu interessierten Museen als auch zu anderen Museumsverbänden und museumsspezifischen Anbietern machten die Teilnahme erfolgreich. An der nächsten EXPONATEC COLOGNE vom 16.-18. November 2011 wird der VRM wieder teilnehmen.
-  Homepage
Dank einer Spende von der WGZ Bank konnte der Internetauftritt des VRM überarbeitet werden. Frau Zeller bedankte sich bei Herrn Dr. Jessewitsch und Dr. Theißen für ihre Unterstützung. Zudem regte sie bei den Mitgliedern an, diese Kommunikationsplattform intensiv zu nutzen. Ebenso wird sie weiterhin die Mitglieder über Rundmails informieren. 

-  LVR

Die Zusammenarbeit mit dem LVR / LVR-Fachbereich Kultur konnte intensiviert werden. Eine gemeinsame Veranstaltungsreihe zu museumsrelevanten Themen unter dem Titel „Eins, zwei drei… ein Thema - zwei Vorträge - drei Stunden“ wurde ins Leben gerufen. Die erste Veranstaltung fand am 26. April 2010 im LVR-Industriemuseum, Schauplatz Bergisch Gladbach - Papiermühle Alte Dombach zum Thema „Arbeitsfeld Museumspädagogik“ statt, die zweite im Flachsmuseum in Wegberg musste durch kurzfristige Verhinderung der Hauptreferentin auf das Frühjahr 2011 verschoben werden. Eine weitere gemeinsame Informationsveranstaltung wurde am 13. September im Goethe-Museum Düsseldorf unter dem Titel „Mit ATHENA in die Europeana. Was tut sich in Nordrhein-Westfalen? durchgeführt.
-  museum-digital

Auf Anregung des Vorstandes des VRM hat Herr Dr. Rohde-Enslin das Museumsportal museum-digital: rheinland eingerichtet, das nun den Mitgliedermuseen zur Verfügung steht. Frau Zeller empfahl den Museen, das kostenlose Angebot zu nutzen und sich zu beteiligen. Die Erfahrungen zeigen, dass der Aufwand gegenüber dem Gewinn vergleichsweise gering ist. (Anlage 1)
-  Museumsschließungen

Angesichts drohender Museumsschließungen im Rheinland regte Frau Zeller an, den Vorstand über bekannt werdende Schließungen oder massive Einsparungen zu informieren, damit dieser die Möglichkeit hat, mit geeigneten Maßnahmen des Widerspruchs und der Unterstützung zu reagieren. So hat er in 2010 angesichts der drohenden Schließung des Deutschen Werkzeugmuseums in Remscheid und des Kunstmuseums in Mülheim mit einer dpa-Meldung und einem Offenen Brief an die verantwortlichen Stellen in Remscheid protestiert.

-  Volontäre
Der VRM unterstützt den Wunsch der Volontäre in NRW, sich vernetzen zu wollen, indem er eine spezielle Rubrik für die Volontäre auf seiner Internetseite einrichten wird und gibt den Ansprechpartnerinnen die Möglichkeit, sich auf der Hauptversammlung vorzustellen. 
(Anlage 2)
-  Kontakte zu weiteren Museumsverbänden

Zur Kontaktpflege und zum Austausch von Informationen besuchte Frau Zeller die Herbsttagung der Vereinigung Westfälischer Museen e.V. am 13.11.2009 in Arnsberg und am 5.11.2010 die diesjährige Herbsttagung im Lippischen Landesmuseum in Detmold. An der Jahrestagung des Deutschen Museumsbundes in Dortmund nahm sie vom 11. bis 14.5.2009 teil, ebenso wie am Treffen der Regionalen Museumsämter und –Verbände in Berlin am 25/26.6.2009. Zudem besteht weiterhin die Verbindung zur Initiative „Bildungspartner NRW – Museum und Schule“ in Form einer AG. Am Projekt „Digitales Archiv NRW“, initiiert von der Staatskanzlei Düsseldorf, nahm Frau Zeller im Rahmen der Spartensitzung Museen teil.

-  Ausblick auf das Jahr 2011
Als Ausblick auf 2011 beschrieb Frau Zeller die Vorbereitung des VIII. Rheinischen Museumstags, der am 6. Juni 2011 in Kooperation mit der Thomas-Morus-Akademie durchgeführt wird und sich thematisch mit der Zukunft der Museen beschäftigt. Zudem stehen die Planungen der Informationsveranstaltung „Eins, zwei, drei…“ ebenso an wie die Erweiterung der Homepage durch die Einrichtung einer Datenbank und die Werbung für eine intensivere Nutzung von museum-digital: rheinland. Die besondere Aufmerksamkeit gilt der Mitgliederwerbung.
Abschließend bedankte sich Frau Zeller bei den Vorstandskollegen Gudrun Schmidt-Esters und Peter Theißen für die kollegiale Zusammenarbeit, bei dem Beirat für die Unterstützung und bei Susanne Vieten für die hervorragende Organisation der Geschäftsstelle.
TOP 2. Bericht des Schatzmeisters

Der Schatzmeister Herr Dr. Theißen gab einen Überblick über die Einnahmen und Ausgaben des VRM.
TOP 3. Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfung hat am 28. Oktober 2010 durch Herrn Dr. Peter Joerissen und Frau Dr. Britta Spies stattgefunden. Sie konnten nicht an der Sitzung teilnehmen, bestätigten in schriftlicher Form die Richtigkeit der Kassenführung und der Jahresrechnung. Sie empfahlen der Hauptversammlung, den Schatzmeister Herrn Dr. Theißen und die weiteren Vorstands-mitglieder zu entlasten und ihnen zu danken. 
TOP 4. Entlastung des Vorstandes

Herr Heinz Pawelke stellte den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, der einstimmig bei drei Enthaltungen der Betroffenen angenommen wurde.

TOP 5. Verschiedenes

Herr Dr. Theißen erläuterte weitere Möglichkeiten für die bisherige Internetseite, die sich durch die angestrebte Datenbank ergeben. 

Herr Dr. Biermann lobte Frau Zeller für die geleistete Arbeit, die sich im vorgetragenen Bericht widerspiegelt. Zu diesem will er sich äußern und seine Gedanken Frau Zeller schriftlich zukommen lassen.
Beginn der Sitzung: 11.45 Uhr
Ende der Sitzung: 12.35 Uhr
Protokoll: Gudrun Schmidt-Esters
f.d.R.: Regine Zeller
Frechen / Düsseldorf, 15.11.2010

Anlage 1

museum-digital: rheinland

Zum Einstieg in museum-digital: rheinland werden die Museen gebeten, Dr. Rohde-Enslin (Kontaktdaten s. unten) eine Beschreibung ihrer selbst plus Adresse plus Bild (72 dpi) zu schicken, alles Weitere wird er dann erklären. Die Beschreibung sollte ein bis zwei Absätze umfassen und das Museum als sammelnde, bewahrende, erschließende und forschende Institution vorstellen.

Beispiele von Museen unter 

http://www.museum-digital.de/rheinland  

http://www.museum-digital.de/rlp/ Rheinland-Pfalz

http://www.museum-digital.de/san/  Sachsen-Anhalt

Dr. Stefan Rohde-Enslin

Institut für Museumsforschung

Staatliche Museen zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz 
In der Halde 1
14195 Berlin

Tel. 030 / 8301 495)
s.rohde-enslin@smb.spk-berlin.de oder s.rohde-enslin@fotoerbe.de
_________________________________________________________________________

 „Bei museum-digital geht es vor allem um Objekte - Museums-Objekte, um genau zu sein. Es geht um die Frage, wie diese online bekannt und recherchierbar gemacht werden können. Ausgangspunkt für museum-digital ist die Situation in den Museen selbst, die oft gekennzeichnet ist durch Mangel an finanziellen und personellen Mitteln. Häufig fehlt auch Erfahrung im Einsatz von Internet-Technologie.

Um diese Mängel auszugleichen wird ein System entwickelt, welches weitestgehend kostenfrei, zeitsparend und zudem einfach verwendbar ist. Ein System, dass von allen Museen genutzt werden kann, egal auf welche Weise und mit welchen Mitteln sie im Museum selbst die Informationen zu ihren Objekten verwalten. "Keimzelle" der Entwicklung von museum-digital ist die AG Digitalisierung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt, die in ihrer Arbeit vom Institut für Museumsforschung (SMB-PK) unterstützt wird. Museum-digital selbst ist nicht auf Sachsen-Anhalt beschränkt, es kann überall zum Einsatz kommen. Von Beginn an sind zahlreiche Erfahrungen aus Rheinland-Pfalz und anderen Bundesländern eingeflossen.

Die Informationen zu Museums-Objekten werden bei museum-digital in eine Form gebracht, die eine Einbindung derselben in die geplante sogenannte Deutsche Digitale Bibliothek, die europeana oder in andere Portale ermöglicht - sofern es vom betreffenden Museum gewünscht wird.

Für alle, die sich über Twitter oder Facebook stets über Neuzugänge bei museum-digital informieren lassen möchten, ist museum-digital auch dort vertreten. Neu erfasste Objekte aus allen museum-digital - Plattformen erscheinen spätestens 30 Minuten nach ihrer Erfassung automatisch an den entsprechenden Stellen.“

Weitere Informationen über museum-digital unter http://www.museum-digital.de/
Anlage 2

Frechen, 8.11.2010
Arbeitskreis Volontariat „Kunst und Kultur“ Nordrhein-Westfalen

Ausgangspunkt

Die Arbeitskreise Volontariat der Museumsverbände anderer Bundesländer zeigen, wie wirksam und vorteilhaft ein solcher Zusammenschluss für Volontäre ist. Dadurch motiviert, haben einige Volontäre in Nordrhein-Westfalen die Initiative ergriffen, einen eigenen Arbeitskreis zu gründen. Sie wandten sich daher an Frau Zeller, Vorsitzende des Verbands Rheinischer Museen, die das Vorhaben seither unterstützt. 

Die Existenz mehrerer Museumsverbände in Nordrhein-Westfalen erschwert das Anliegen, ein Netzwerk für alle Volontäre in NRW zu etablieren. Da genau hierin das Ziel unseres Arbeitskreises besteht, hoffen wir auf breite Unterstützung der Verbandsmitglieder.

Entwicklung 

Im Juni 2010 fand ein erstes Treffen im Museum Folkwang in Essen statt. An diesem Treffen nahmen Volontärinnen und Volontäre aus Museen und anderen Kultureinrichtungen teil. Mittlerweile ist der Arbeitskreis zu einem festen Zusammen​schluss geworden. Vierteljährlich finden Treffen in unterschiedlichen Museen und Kultureinrichtungen statt, um Fortbildungsveranstaltungen zu planen. In diesem Rahmen führen Volontäre durch ihre Häuser und es werden Fachvorträge gehalten.

Perspektive

Der Zusammenschluss von Volontärinnen und Volontären bietet die Möglichkeit, sich untereinander über Erfahrungen im Volontariat und dessen Verlauf auszutauschen. Durch die Vernetzung innerhalb des Landes NRW bauen sich Beziehungen auf, die für die spätere Berufslaufbahn wertvoll sind. Der Einblick in verschiedenartige Bereiche des Kulturbetriebs öffnet die Augen für dessen Vielfalt und verhindert, sich einseitig zu entwickeln. Wir wollen unser eigenes Potenzial durch unseren Zusammenschluss nutzbar machen und durch den Austausch von Wissen und Fähigkeiten voneinander profitieren. Darüber hinaus möchten wir Kontakte und die Unterstützung der arbeitgebenden Kultureinrichtungen sowie der Museums​verbände nutzen, um Workshops und Fortbildungen zu organisieren.

Ansprechpartnerinnen:

Ineke Klosterkemper (Museum Folkwang, Essen), ineke.klosterkemper@museum-folkwang.essen.de 

Mareike Kupka (LVR-Freilichtmuseum Kommern), mareike.kupka@lvr.de

Sophia Stang (museum kunst palast, Düsseldorf), Sophia.Stang@smkp.de

Johanna Wippermann (Kunstmuseen Krefeld), j.wippermann@krefeld.de

Anna Wirt (Kunst- und Stadthistorisches Museum, Duisburg), a.wirt@stadt-duisburg.de
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